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Welches Bild steht am besten für den so vielgestaltigen Begriff „Nachhaltigkeit“? Eine ge-
naue Betrachtung unserer Hauptbeiträge zum Schwerpunktthema zeigt, dass der Wald 
darin eine große Rolle spielt. Tatsächlich stammt der Begriff „Nachhaltigkeit“ ursprüng-
lich aus der Forstwirtschaft, und viele Menschen in Europa sehen den Wald als Inbegriff 
unberührter Natur, auch wenn dies längst nicht mehr so ist. Wälder haben viele tausend 
Jahre lang die Landschaft Europas geprägt und sich unserem kollektiven Gedächtnis 
eingeprägt. Ihre Bedeutung für den Menschen hat sich indes im Laufe der Jahrhunderte 
geändert. Waren sie früher Rohstoffquelle und Jagdrevier, aber gleichzeitig ein gefähr-
licher Ort voller wilder Tiere, verloren sie durch Abholzen großer Waldflächen für die 
Erschließung von Ackerland, Wohnraum und Verkehrswegen sowie für die Herstellung 
von Holzkohle an Ausdehnung und wirtschaftlicher Bedeutung. Zunehmend wird sich 
der Mensch aber bewusst, dass er den Wald noch immer braucht: als Wasserspeicher, 
Holzproduzent, Naherholungsgebiet und nicht zuletzt als Schutzschild vor dem Klima-
wandel. Denn Bäume entziehen der Atmosphäre CO2 und speichern es in Biomasse. Dass 
es dennoch dringend geboten ist, den menschgemachten CO2-Ausstoß zu reduzieren, 
signalisiert unser Stoppschild. Wie der Wald zum Klimaschutz beitragen kann, ist nur 
eines der spannenden Themen in diesem Schwerpunktheft und nachzulesen auf S. 46.  
Foto: www.pixabay.com. 
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30  �  Wie der Mensch das System Erde verändert

Alle Erkenntnisse zeigen, dass die Menschheit so mas-
siv in die Prozesse des Systems Erde eingreift, dass 
bereits mehrere Sicherheitsgrenzen überschritten 
sind. Um nachhaltig zu sein, müssen unsere Kon-
sum- und Produktionsmuster jedoch innerhalb 

dieser Grenzen operieren.

74  �  Ein Mikroorganismus 
mit Magnetsinn

Magnetotaktische Bakterien kön-
nen sich mit Hilfe von eisenhal-
tigen Zellorganellen am Erdma-
gnetfeld ausrichten. Sie sind nicht 
nur für die Grundlagenforschung 
interessant, sondern bieten auch 
faszinierende Anwendungsmög-
lichkeiten.

82  �  Vegetarier mit Helfern

Insekten repräsentieren die arten-
reichste Tiergruppe der Erde und 
besiedeln fast alle Habitate der 
Erde. Mitverantwortlich für diesen 
Erfolg ist ihre Fähigkeit, von rein 
pflanzlicher Nahrung zu leben. 
Dafür leisten symbiotische Mikro-
organismen einen wesentlichen 
Beitrag. 

55  �  Naturschutz und Klima
wandel im Leipziger 
Auwald

Trockenheit und Hitze der letzten 
beiden Jahre hat den Wäldern in 
Deutschland schwer zu schaffen 
gemacht. Auch der streng ge-
schützte Leipziger Auwald – ein 
Hotspot der Biodiversität – hat 
seine Belastungsgrenze erreicht. 

38  �D  er Kohlenstoffkreislauf im globalen  
Wandel

Die steigende CO2-Konzentration in der Atmosphäre 
gefährdet natürliche Biome und etablierte land- und 
forstwirtschaftliche Produktionssysteme. Zwar bindet 
die Biomasse einen Teil davon – wie viel hängt jedoch 
auch von der Verfügbarkeit anderer Nährstoffe ab.

66  �  Wie Bakterien Algen vernaschen

Die alljährliche Algenblüte in der Nordsee ruft 
Unmengen Bakterien auf den Plan, die die Algen nach 
deren Tod wieder abbauen. Die dahinterliegenden 
Prozesse stecken voller Überraschungen und sind 
von großer Bedeutung für unseren Planeten. 

46  �  Klimaschutz mit Wald

Vordringliches Ziel des Klimaschutzes ist die Reduzie-
rung des Verbrauchs fossiler Brennstoffe. Welchen 
Beitrag kann hier der Wald leisten? Unser Beitrag 
vergleicht den Nutzen eines nachhaltig bewirtschaf-
teten Waldes mit dem des nicht bewirtschafteten 
Waldes. 
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